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und Eiſenbahnen kaum vor 3—4 agen vom hochwürdigſten Ordi
narius eine Antwort Aben können auf eine eventuelle Eingabe?
Auch für dieſen gewiß ſchwierigen Fall gibt derſelbe Uctor Uſ⸗

Gleich Im ſchluſſe dul obige Stelle ſchreibt „Quodsi
a0 episcopum Gt Possit recursus, et Uullo modo Vitari

periculum gravissimi Scandali aut infamiae. parochus vel alius
Confessarius zudicare öpotest, legem impedimenti CASU

obligare. quia SSet magis nociva Juall utilis; attamen altem
bTO majore securitate t tiam DPTO reverentia legibus Heclesiae
dehita 17CGC  Er'e dehet 20 Poenitentiariam Vel Ordinarium
acultatibus quinquennalibus instructum. Ut Iea dispensati-
Onelll 86EU botius declarationem. gud AIIS probetur agendi ratio.“
Derſelben Anſicht iſt auch der Kirchenlehrer Alphonſus, wie man

nachleſen kann In ſeinem großen Moralwerke 115 VI Nr 613
Wien, Hauptpfarre St ephan

Con ard KarE
Ehrenkämmerer Sr päpſtl Heiligkeit, lſch. Ceremoniär und Präcentor.

V (Zur Verweigerung des kirchlichen Begräb⸗
niſſes bei m Selbſtmörder.) Cajus und Sempronius,
zwei Tode verurtheilte Verbrecher, wußten ſich durch Beſtechung
Stricke 3u verſchaffen Aum Ar ihren Gebrauch ſich dem ode
durch Hinrichtung 3u entziehen.

Ajus gebrauchte den ihm 3u G  bote ſtehenden Strick 3u
einem Fluchtverſuch, der mißlungen iſt Der am enſter befeſtigte
Strick riß, als Cajus daran hinabgleiten wollte; ſtürzte auf das
flaſter, zerſchmetterte ſeine Glieder und gab wenige Minuten nach
dem den el auf. Sempronius erhenkte ich Iu dem Detentions
local und wurde todt aufgefunden.

N den für die Vornahme der kirchlichen Beerdigung erech—
tigten Ortspfarrer Y die rage heran, ob den zwei verunglückten

Sündern das kirchliche Begräbniß gewähren dürfe oder 3u
entziehen habe

N.  dr Aju und Sempronius haben Uu eigene Thätig⸗
keit und auf ihre eigene Auctorität hin ihr (ben zerſtört und I
deßwegen n gewiſſem Sinn gleichmäßig als Selbſtmörder zu be
zeichnen. Vedo bei näherer Prüfung müßten ihre Thaten Uunter
ſchieden und In Bezug auf das kirchliche Begräbniß verſchieden beur—
theilt werden Quus, welcher direct die Flucht Qus dem Gefängniß,
die EL unternahm und die Rettung vor dem Tode durch Henkers—
an intendirte und auf der 5  lucht verunglückte, hat die Sebſ
tödtung indireet vollzogen; ihm konnte auf Grund dieſer einer
Handlung das kirchliche Begräbniß nicht verweigert werden, da dieſe
Strafe irecte Selbſtmörder incurriren (vergl. Rit oman.
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Neégatur CClesiastiéa sepultura Seipsos 0ecidentibus 05 SPe-
rationem Vel Iracundiam non Amen 81 insania 10 aceidatU18/ ante mortem dederint signa poenitentiae). Semproniusagegen hat ſich des directen Selbſtmordes ſchuldig emacht, ihm
nu das kirchliche Begräbniß verſagt werden, nicht etwa
ahnſinn, der ſich ſeiner bemächtigt hat, als mildernder mſtanoder Entſchuldigungsgrund für ihn geltend gemacht werden onnte

un en
Univerſitäts-⸗Profeſſor Dr VO Bapt Wirthmüller.

WMI (Sollicitans tribunali misericordiae.) Titus hältdie Dalila für disponirt und abſolvirt ſie Dieſe gottvergef Cne
Perſon beginnt aber nach vollendetem Bußgerichte ogleich mit ver
führeriſchen Schmeicheleien, 3u denen ſchweigt Stimulo tentati-
Onis agitatus Surgen feminam amplectitur t inhoneste tangit.
Voll Zerknirſchung bekennt ETL ſein Sündenunglück vor dem Tribu⸗
nale der Barmherzigkeit. Wie iſt EL 3u behandeln?

hne dem nahe reten zu wollen, könnte C8 doch ſein, daß
Dalila 3u ihren böſen Zudringlichkeiten Un unkluge Freundlichkeit
des ermuthigt wurde Es möge nicht verdrießen, hier
eine weiſe Mahnung des Alphonſus eingeſchaltet ird „Summe
cautus debet 6886 Confessarius 12 exXcipiendis COnfessionibus muli-

Confessarius regulariter 1 C(COnfessionario CU  — juni-
Oribus Sit potius rigidus. Juall Suavis Extra (Gnfessionarium
NEG tiam Immoretur 0 Colloquendum IPSis NV ecclesia.

familiaritatem devite Ahstineat tiam reei-
piendis munusculis; t Praecipue 0 IIlarum domum Huqualm
accCedat: uun EXCEpto 6CA4S8U gravis infrmitatis H Pr
Ult. Wer leſe Weiſung zuu Richtſchnur nimmt, wird vor
vielen Gefahren bewahrt bleiben Vorerſt räg eS ſich ob
wirklich ſchon SOllieitans im Sinne der Conſtitution „Sacramentum
poenitentiae“ Benedict's NIV., wei E durch ſein Schweigen den
Verführungen des Weibes Zuſtimmung gab Wenn Dtr den Meiſter
der Moral conſultiren, ſo erfahren wir, daß emn Confeſſar welcher
einfachhin einer ſollicitirenden Perſon nachgibt, probabilius ni
3u denuneiren (L VI I 381.), weil ELr Iin dieſem

＋ Falle
nicht activ, ſondern paſſiv ſich verhalte. 0  E chon der Lehrer
3u ſeinen Lebzeiten Gegner ſeiner Anſicht Guidam Neoterieus
scripsit ſo fehlt 65 auch (M ſolchen nicht u neuerer Zeit.
Sie halten die Denunciationspflicht aufrecht nicht o ſehr wegen der
Benedictiniſchen Conſtitution, als beſonders wegen eines Decretes

72 0 vom 1661 Ballerini hält afür, daß dieſes Deceret
dem Alphonſus vollſtändig unbekannt war, da * erſt durch
Ubaldus Giraldi 1769 veröffentlicht wurde. Die der Vind


